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Was uns am Ludwigsgymnasium 
antreibt, ist der Anspruch, junge 
Menschen optimal auf eine Be-

rufsausbildung oder ein Studium vorzube-
reiten. Wir wollen – wie Sie – das Beste für 
Ihr Kind. Das ist unsere tägliche Herausfor-
derung, unser Ethos.

Ich darf Sie und euch herzlich einladen, 
mit Hilfe dieser Broschüre auf eine kleine 
Luggy-Entdeckungsreise zu gehen.

Manche behaupten, der gymnasiale Bil-
dungsweg sei schwierig und das Luggy sei 
anspruchsvoll. Ich versichere Ihnen, dass 
wir alle Fördermöglichkeiten für unsere 
Schülerinnen und Schüler ausschöpfen 
werden, um das gymnasiale  Anforde-
rungsniveau mit dem Ziel der allgemeinen 
Hochschulreife aufrecht zu erhalten. Dafür 
übernehmen wir alle persönlich Verant-
wortung. Kinder brauchen Führung, aber 
auch verstehende Zuwendung. All unsere 
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Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler!

Herzlich willkommen am Luggy!



Bemühungen dienen letztlich dem Lerner-
folg und der Persönlichkeitsentwicklung der 
uns anvertrauten jungen Menschen. Die-
sem Ziel fühlt sich auch die Stadt Straubing 
verpflichtet und investiert zur Zeit mehr 
als sechs Millionen Euro für die Generalsa-
nierung unserer Schule. Ab dem Schuljahr  
2016 / 2017 werden die neuen Räume zur 
Verfügung stehen – für Ihre Kinder.
Die Zukunftschancen unserer Schülerinnen 
und Schüler liegen uns sehr am Herzen. 

Wir haben im Schnitt 24 Schüler in einer 
Klasse, die eine Gemeinschaft bilden, in der 
sich  jeder angenommen fühlen soll. Jeder 
Einzelne ist uns wichtig. 
Ich wünsche Ihnen und euch nun viel Freu-
de beim Stöbern in dieser Broschüre. Wei-
tere Informationen erhalten Sie im Internet 
unter www.ludwigsgymnasium.de oder in 
einem persönlichen Gespräch bei uns im 
Haus. Auf bald!
Herzlichst, Ihr
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„Ich finde die Angebote der Sportklasse super. Erst 
Golf, dann Wasserski, Parcours, Inlinern und Bogen-
schießen – die perfekte Mischung. Das gesunde Früh-
stück organisiert von Herrn Heckel war total lecker!“

Emily

„Die Wanderwoche am Ende der fünften Klasse ist 
sehr schön. Beim Spielen in der Jugendherberge so-
wie beim Wandern konnten wir uns gut kennenler-
nen und gemeinsam mit unseren Lehrern tolle Dinge 
unternehmen.“

Jan

„Die Lehrer sind nett und gehen auf Fragen der 
Schüler ein. Die Hausaufgaben verteilen sie auch 
gut. Außerdem erklären sie den Stoff geduldig 
und verständlich.“

Annalena

„Die Tutoren sind sehr engagiert. Sie helfen, wo sie 
nur können. Bei den Vorbereitungen für Faschings- 
oder Halloweenpartys werden tolle Ideen umge-
setzt.“

Paul
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Unsere Schüler über uns
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Lebensraum Luggy

D i e  S ta d t  S t ra u b i n g  i n v e s t i e r t
Ein neues Gesicht für eine traditionsreiche Schule
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Externe Partner

•	 Enge Kooperation mit der Universität 
Regensburg durch das Programm PUR.

•	 Gemeinsame Projekte mit dem Kompetenz-
zentrum für Nachwachsende Rohstoffe in 
Straubing (CARMEN).

Sprachenfolge NTG-Zweig

•	 Englisch 		  ab der 5. Klasse
•	 Latein oder

Französisch  	 ab der 6. Klasse

Zusätzlich:
•	 Chemie 		  ab der 8. Klasse
•	 Informatik 	 ab der 9. Klasse

Technik für Kinder

•	 Spielerisches Kennenlernen physikalischer 
Gesetze und Verstehen von Technik im All-
tag im Wahlunterricht LEGO Mindstorms.

•	 Von der Idee zur Erfindung – in unserem 
Technikkurs.

Erfinderclub

•	 Kreative Entfaltung der naturwissenschaftli-
chen Begabung beim Forschen, Experimen-
tieren und Konstruieren unter fachkundiger 
Anleitung im Labor des Erfinderclubs.

•	 Teilnahme an Jugend forscht.

Profil: Naturwissenschaften
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Interkulturelles Lernen

•	 Partnerschaften mit Schulen in Alençon 
(Frankreich), Cesky Krumlov (Tschechi-
en), Parker (USA) und Tuam (Irland).

•	 Vorbereitung auf das französische Spra-
chenzertifikat DELF.

Sprachenfolge SG-Zweig

•	 Englisch	 ab der 5. Klasse
•	 Latein 	 ab der 6. Klasse
•	 Französisch 	 ab der 8. Klasse

Zusätzlich:
•	 Chemie 	 ab der 9. Klasse

Andere Länder kennenlernen

•	 Sprachreise nach Valencia (Spanien)

•	 Studienreise nach Paris (Frankreich)

•	 Teilnahme am Comeniusprogramm

Spanisch

In beiden Ausbildungsrichtungen kann ab 
der zehnten Jahrgangsstufe die zweite Fremd-
sprache durch Spanisch als spätbeginnende 
Fremdsprache ersetzt werden.

Profil: Naturwissenschaften Profil: Sprachen



Kinder wollen sich bewegen, Sport macht 
ihnen Spaß und wirkt sich positiv auf 

ihre Entwicklung aus. Durch Bewegung und 
Sport werden Kinder in ihrer ganzen Per-
sönlichkeit gestärkt, sie machen vielfältige 
Sinnes- und Sozialerfahrungen  und wer-
den leistungsfähiger und selbstbewusster 
in allen Bereichen des Lebens – auch in 
der Schule.

Sport bewegt

Die Idee ist, dass die Schülerinnen 
und Schüler Sportarten kennen ler-
nen, die nicht bzw. selten in der Schule 
unterrichtet werden. Sie erlangen so-
mit im geeigneten Lernalter eine sehr 
breite motorische Grundausbildung, 

die sich in einer verbesserten Koordina-
tion in allen Lebensbereichen nieder-
schlägt.

Voraussetzungen?

Freude und Interesse am Sport. Die Kin-
der sollen dem Kennenlernen neuer 
Sportarten aufgeschlossen gegenüber-
stehen.

Stundenplan?

Jeder Fünftklässler hat regulär mindestens 
zwei Wochenstunden Sport (Basissport). 
Die Besonderheit in der Sportklasse sind 
zwei zusätzliche Sportstunden an einem 
Nachmittag.
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Option 1: Sportklasse



Gesunde Ernährung

•	 Erfahren und erleben, dass eine gesunde 
Ernährung weder aufwändig noch teuer 
sein muss.

•	 Kooperation mit Ernährungsberaterin-
nen und jede Woche ein gemeinsames 
Mittagessen in unserer Mensa.

Sportarten

•	 Grundlagen in mehreren Sportarten 
werden mit der Unterstützung von 
kompetenten Lehrkräften und externen 
Partnern erlernt.

•	 Ausprobiert werden können: Golf, Bogen-
schießen, Klettern und Inlineskaten.

Workshops

•	 Sporttheorie und Sportmedizin.

•	 Qualifizierte Experten (z. B. Dr. Jürgen 
Eichhorn) referieren in der Klasse kind-
gerecht.

Kosten

•	 Für die gemeinsamen Mahlzeiten in der 
Mensa.

•	 Für spezielle Sportarten (z. B. Hochseil-
garten, Bogenschießen, Bustransport zum 
Golfplatz…).
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Bewegung, Spiel und Gesundheit



Eine Bläserklasse ist ein auf zwei Schul-
jahre hin (5. und 6. Klasse) angelegter 

Klassenmusizierkurs, der an die Stelle des 
„normalen“ zweistündigen Musikunter-
richts tritt. In einer zusätzlichen dritten 
Stunde erhalten die Schüler in Kleingrup-
pen Unterricht bei einem speziellen Instru-
mentallehrer. Alle Schüler der Bläserklas-
se erlernen zeitgleich und gemeinsam ein 
Orchesterblasinstrument, das sie von der 
Schule ausleihen können. Dabei orientie-
ren wir uns am Konzept des handlungsori-
entierten Musikunterrichts: „Musik begrei-
fen durch Musik machen“. Die Methode hat 
in Deutschland durchschlagenden Erfolg, 
die Anzahl von Bläserklassen steigt von 
Jahr zu Jahr.

Wer ist geeignet für eine
Bläserklasse?

Die Bläserklasse ist offen für jedes in-
teressierte Kind. Es gibt keine spezielle 
künstlerisch-musikalische Vorauswahl.

In der Bläserklasse geht man davon aus, 
dass alle Schüler ihr Instrument ohne 
Vorkenntnisse erlernen. Eine speziel-
le Vorbildung ist daher nicht nötig. Das 
Klassenmusizieren motiviert diejenigen 
Schüler zu eigenem Musizieren, die sonst 
keinerlei Zugang dazu gefunden hätten.
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Option 2: Bläserklasse



Gebühren

•	 Es muss kein eigenes Instrument an-
geschafft werden.

•	 Monatliche Kosten: 28,00 € (Miete und 
Instrumentalunterricht; geringerer Betrag 
bei eigenem Instrument)

Instrumente

•	 Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, 
Posaune und Euphonium.

•	 Alle zur Auswahl stehenden Instrumente 
können ausprobiert werden.

Persönlichkeitsentwicklung

•	 Musizieren in der Klasse motiviert und 
macht Spaß.

•	 Gemeinsame Auftritte und Konzerte ver-
binden und steigern sowohl Konzentration 
als auch Achtsamkeit.

Anschlussförderung

•	 Junior-Bigband (ab der 7. Klasse)

•	 Bigband (ab der 8. Klasse)
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Option 2: Bläserklasse Klarinette, Trompete und Co.



Die gebundene Ganztagsschule ver-
sucht, veränderten gesellschaftlichen 

Bedingungen Rechnung zu tragen. Sie er-
möglicht nicht nur eine bessere Vereinbar-
keit von Familie und Beruf für Eltern und 
Erziehungsberechtigte, sondern trägt auch 
zu mehr Chancengerechtigkeit und indivi-
dueller Förderung für die Schüler bei. Der 
Pflichtunterricht wird auf Vormittag und 
Nachmittag verteilt.

Rhythmisierung

Unterrichts- und Übungsstunden sowie 
sportliche, musische und künstlerische 
Aktivitäten wechseln sich ab. Das ge-
meinsame Mittagessen findet schon um 
12 Uhr statt.
 

Typischer Tagesablauf

07:50 bis 11:55 Uhr
Unterricht – überwiegend in Doppelstun-
den – mit Übungs- und Arbeitsphasen
12:40 bis 13:30 Uhr
Gebundene Freizeit (Bewegung, Spiel, Bas-
teln, Lesen, Kicker; Wokshops in Zusam-
menarbeit mit der VHS Straubing)
13:30 bis 16:00 Uhr
Unterricht mit Studierzeiten, Teilnahme 
an Neigungsgruppen nach Wahl: Karate, 
LEGO Mindstorm, Textiles Arbeiten und 
Werken. 
Die Betreuung in den Lern- und Übungs-
phasen erfolgt ausschließlich durch aus-
gewählte Fachlehrkräfte unseres Stamm-
personals.
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Option 3: Ganztagesklasse (GTK)
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Zahlreiche Studien zeigen, dass Lesen 
als zentrale Kompetenz grundlegend 

sowohl für den schulischen als auch für 
den beruflichen Erfolg ist. Deshalb dürfen 
die Schülerinnen und Schüler der fünften, 
sechsten und siebten Klassen regelmäßig 
die Welt der Bücher entdecken. Nicht nur 
im Fach Deutsch, sondern auch in vielen 
anderen Fächern stehen Sachbücher, 

Jugendbücher und fremdsprachige Lek-
türen den jungen Luggyanern in einer 
„Schatzkiste“ zur Verfügung – und zwar im 
Klassenzimmer. 
Finanziell unterstützt wird das neu aus der 
Taufe gehobene Schulprojekt von der Raif-
feisenbank Straubing, beratend begleitet 
wird die Auswahl der Bücher von der Buch-
handlung Rupprecht. 

Luggy liest
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entdecken, experimentieren, erklären

Von Experimenten mit Blütenfarbstoffen bis LEGO-
Roboterbau ist alles möglich. 
Neben der Förderung fachlicher und sozialer 
Kompetenzen ist das zentrale Ziel dieses Wahl-
unterrichts, die Forschungsarbeiten der Schüler bei 
Jugend forscht zu präsentieren.

„Kunsterziehung hat am Luggy eine sehr lange 
Tradition – und Zukunft! Wir fördern Kreativität, 
nehmen an vielen Wettbewerben teil, organisieren 
Ausstellungen, machen Aktionen im öffentlichen 
Raum.“

Markus Eberl, der Ape-Künstler

wahrnehmen, entwerfen, werkeln, sammeln

Als Tischtennis-Stützpunktschule bieten wir den 
Schülern die Möglichkeit, diese Hochgeschwindig-
keits- und Präzisionssportart zu erlernen bzw. ihre 
Fertigkeiten zu verbessern. Professionelle Unterstüt-
zung erhalten die Sportlehrkräfte von ausgebildeten 
Trainern des Vereins DJK Hafner.

schnell im Spiel – schnell im Kopf

Als Partnerschule der Universität Regensburg (PUR) 
möchten wir konkrete Projekte und Initiativen um-
setzen und uns in der Lehrerbildung und Bildungs-
forschung engagieren. Schwerpunkte sind die Zu-
sammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Didaktik der 
deutschen Sprache und Literatur sowie der Bereich 
Unterrichtsdiagnostik und Feedback.

Interessen entwickeln
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Unser Begabtenförderungsprogramm

Die Enrichmentgruppe ist unser Förderprogramm für be-
sonders leistungsfähige, begabte und motivierte Schüler 
mit namhaften Referenten wie Dr. Dr. Gert Mittring oder 
Prof. Dr. Harald Lesch. Zudem kooperieren wir mit High-
tech-Firmen wie KUKA, Gluth und der Sturm Gruppe. 

Am Pennäler arbeiten in wechselnder Besetzung 
Schüler, die gerne schreiben, Leute interviewen, Sach-
verhalte recherchieren, Fotos schießen, Zeichnungen 
und Karikaturen anfertigen, lustige Ideen entwickeln,  
am Computer das Layout gestalten und vieles mehr... 
Die Schülerzeitung erscheint zweimal im Jahr.

 Bayerns älteste Schülerzeitung

Unser Theater ist entscheidend durch das gemein-
same Arbeiten geprägt, denn dadurch werden nicht 
nur Teamfähigkeit, Toleranz und Kommunikations-
fähigkeit gefördert. Genauso wichtig ist für uns, dass 
alle Mitwirkenden ihre Phantasie, Energie und Aus-
dauer weiterentwickeln.

Karate ist eine faszinierende Sportart, bei der Spaß 
und Bewegung nicht zu kurz kommen. Neben der 
körperlichen Fitness ist Karate auch ein mentales 
Training. Konzentration und Koordination werden 
geschult, wodurch ein idealer Ausgleich geschaffen 
wird – eine Stärkung für Schule und Alltag.

Respekt und Selbstvertrauen

Kreative Eigenproduktionen

Begabungen fördern



Bürozeiten des Sekretariats

Mo – Fr: 	 7:15 – 13:00 Uhr
Mo – Do: 	 14:00 – 16:00 Uhr

Anschrift:	 Ludwigsgymnasium
	 Max-Planck-Straße 25
	 94315 Straubing

Telefon: 	 09421-99410
Fax: 	 09421-994117

E-Mail: 	 info@ludwigsgymnasium.de
Web:	 www.ludwigsgymnasium.de

Beratung und Auskunft

Für die persönliche und telefonische Be-
ratung und für Auskünfte jeder Art stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung:

OStD Albert Knott
Schulleiter

StDin Ricarda Krawczak
Stellv. Schulleiterin

OStR Markus Engl
Mitarbeiter in der Schulleitung, Beratungslehrer

Tag der offenen Tür
am Freitag, den 20. März 2015von 14:00 - 17:00 Uhr
Dazu möchten wir Sie und Ihr Kind ganz herzlich einladen.

Anmeldung

26. Januar 2015
Gemeinsame Informationsveranstaltung 
aller Straubinger Gymnasien zum Über-
tritt an ein Gymnasium im Rathaussaal 
(Beginn: 19:00 Uhr)

11. bis 15. Mai 2015
Neuanmeldung für die Aufnahme in ein 
Gymnasium

19. bis 21. Mai 2015
Probeunterricht, falls notwendig, am 
Gymnasium der Ursulinen-Schulstiftung 
in Straubing (Burggasse 40)

Zur Anmeldung sind mitzubringen
Übertrittszeugnis, vier Passbilder,
Geburtsurkunde / Familienstammbuch

Ab Mitte April 2015 können Sie Ihr Kind 
vorab unter www.ludwigsgymnasium.de 
anmelden. 
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Hinweis: Ein regulärer Eintritt in das Ludwigsgymnasium – ohne eine der drei zusätzlichen Optionen – ist uneingeschränkt möglich. 

Termine und Ansprechpartner


